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Die alten Bäume auf dem Klosterplatz

P. Bonifaz Born

Mit dem Bau der Kirchenfassade von Mariastein

(1830-1834) hat sich Placidus Ackermann,

Abt des Klosters von 1804-1841, ein
bleibendes Denkmal gesetzt.
Eine zur Fassade führende Lindenallee hob die
Wichtigkeit dieses Bauwerkes noch hervor.
Die jungen Bäume wurden am Hohen
Donnerstag 1834 im Beisein des Prälaten
gepflanzt. Sie gediehen prächtig, obwohl sie
manche Stürme und sogar die Klosteraufhebung

miterlebt hatten - sie alterten aber
auch.
Erste Sanierungsmassnahmen wurden in
unseren 40er Jahren vorgenommen. Die mächtigen

Kronen wurden zurückgeschnitten, und
die grossen Wurzeln, welche den Asphaltbelag
aufbrachen, im Beisein von Br. Stephan Heer
(t 1990) ausgeschnitten.
Mit einem Regierungsratsbeschluss vom 7.
Dezember 1945 wurden die Linden ins
Inventar des Natur- und Heimatschutzes
aufgenommen. Diese Verfügung wurde am 25.
Februar 1972 erneut bestätigt.
Aber auch solche Bäume werden alt und fangen

an zu sterben! Eine Flxpertise anfangs der
80er Jahre kam zum Schiuss, dass die vier
mittleren Bäume unbedingt ersetzt werden
müssten, was im März 1982 dann auch
geschah.

Im Zuge der Sanierung des Basilika-Vorplatzes
sollen jetzt auch die beiden ersten sehr

morschen Linden ebenfalls ersetzt werden.
Nach Rücksprache mit dem Amt für
Raumplanung, dem Amt für Verkehr und Tiefbau
sowie der Denkmalpflege des Kantons Solo-
thurn und den Gemeindebehörden von Met-
zerlen-Mariastein erteilte der Regierungsrat
des Kantons Solothurn am 12. November



1996 die Bewilligung, die beiden Lindenbäume

zu ersetzen.
In der Verlautbarung heisst es: «Die beiden
Linden stehen gemäss Regierungsratsbeschlüssen

vom 7. Dez. 1945 und vom 25.
Februar 1972 unter kantonalem Schutz. Der
Schutz bezieht sich dabei nicht nur auf die
Einzelbäume, sondern auf die Gesamtanlage
des Vorplatzes mit den beiden Baumreihen,
die auf die Basilika hinführen. Die historische
Situation wird durch den Ersatz der beiden
Bäume nicht verändert. Der kant. Naturschutz

und die kant. Denkmalpflege sind
deshalb mit der Ersatzvornahme einverstanden.»
Es liegt im Interesse aller Beteiligten, die
historische Substanz nicht zu verlieren,
sondern das Konzept von Abt Placidus zu respektieren

und die Anlage in seinem Sinn zu
erhalten.

V Die morsche Linde aufdem Klosterplatz. Sie soll
mit einerjungen, gesunden Linde ersetzt werden.

Der Kirchenvorplatz als Baustelle. Die
eingefärbten Sandsteinelemente der Fassade kommen

jetzt schön zur Geltung.


	Die alten Bäume auf dem Klosterplatz

